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4
St.-Michael-Kathedrale Coventry:
Glasfassade mit Blick von der
neuerbauten Kathedrale zur Ruine
der alten gotischen Kirche
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Programm
Benjamin Britten (1913 –1976)
»War Requiem« op. 66
für Sopran, Tenor und Bariton, Chor, Knabenchor,
Orchester und Kammerorchester
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Benjamin Britten – »War Requiem«
Lebensdaten
des Komponisten
* 22. November 1913
in Lowestoft
† 4. Dezember 1976
in Aldeburgh
Anlass für die Entstehung von Benjamin Brit-tens größtem chorsinfonischen Werk war die
Einweihung der neuen St.-Michael-Kathedrale von
Coventry im Jahre 1962. Am 14. November 1940
war die gotische Kathedrale von Coventry – eben-
so wie der historische Stadtkern – Opfer eines
Flächenangriffs deutscher Bomber gegen die Zivil-
bevölkerung geworden. Spenden aus aller Welt er-
möglichten ab 1954 den Bau einer neuen Kathe-
drale, die durch einen Säulengang mit den Ruinen
der alten Kathedrale verbunden wurde. Für die Ein-
weihungsfeierlichkeiten im Frühjahr 1962 wurde
Britten nach einem großen Chorwerk gefragt und
stimmte zu. Als lebenslanger Pazifist erkannte er
die Gelegenheit, seine Ansicht zu Krieg und Zer-
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ren bildeten die große
chorsinfonische Form




te sich dazu 1964:
Britten wählte für seine Komposition eine un-
gewöhnliche Form: In die traditionellen Teile der
lateinischen Totenmesse – »Requiem aeternam«,
»Dies irae«, »Offertorium«, »Sanctus«, »Agnus dei«,
»Libera me« – sind neun Gedichte des im Ersten
Weltkrieg gefallenen englischen Dichters Wilfred
Owen (1893 –1918) eingefügt, die den Text der
Totenmesse kommentieren, ergänzen oder in Fra-
ge stellen. Teile aus Wil-
fred Owens Vorwort zu
seinen Kriegsgedichten
hat Britten der Partitur
vorangestellt, denn sie
bringen zum Ausdruck,
was auch Anliegen von
Brittens Musik ist:
Britten hat beide Erzählebenen klanglich deutlich
voneinander abgesetzt. Der Text der lateinischen
Totenmesse wird vom gemischten Chor, dem Kna-
benchor und dem Sopran vorgetragen, begleitet
vom Sinfonieorchester und der Orgel. Die engli-
schen Owen-Gedichte sind dem Tenor und dem
Bariton zugeordnet, begleitet von einem separaten
Kammerorchester. Die spannungsvolle Beziehung
zwischen beiden Textebenen prägt die Aussage des
gesamten Werkes.
7
»Mein Gegenstand ist der Krieg
und das Elend des Krieges.
Die Dichtung ist im Elend.
Alles, was ein Dichter heute tun kann,
ist warnen.«
»Die beste Musik, die man in einer
großen gotischen Kirche hören kann, ist
die Polyphonie, die für sie geschrieben
wurde und für ihre Resonanz berechnet
wurde ... Das bestimmte mein Vorgehen
beim War-Requiem – ich berechnete
es für einen großen Nachhall, bei dem es
am besten klingt.«




30. Mai 1962 in der
Kathedrale von Coventry
St.-Michael-Kathedrale
Coventry: oben die Ruine
der gotischen Kirche
als Mahnmal – rechts die
neuerbaute, mit Brittens
»War Requiem« 1962 ein-
geweihte Kathedrale
Der erste Satz umreißt mit wenigen Takten die
düstere Stimmung einer Totenfeier. Zu dem be-
klemmenden, streng syllabischen Psalmodieren des
gemischten Chores »Requiem aeternam« ertönt im
Hintergrund die Totenglocke. Der Tonfall der Mu-
sik folgt ganz dem sakralen Vorbild mittelalterli-
cher Tonkunst. Das erste Gedicht von Owens bringt
eine tiefe inhaltliche Dissonanz, einen vollkomme-
nen Stimmungsbruch zum ersten Abschnitt. In ei-
nem Rezitativ des Tenors über erregenden Strei-
cherrhythmen, Harfentremoli und Glissandi wird in
zynischem Ton der Sinn dieser Totengebete brüsk
in Frage gestellt: Das Geläut der Totenglocken des
»Requiem aeternam« (»Ewige Ruhe schenke ihnen,
o Herr«) konfrontiert Britten mit der schroffen Fra-
ge des Owen-Gedichtes »Was läutet man für die,
verreckt wie Ratten?« Die Verzweiflung über den
Tod auf dem Schlachtfeld macht sich im Hohn über
die asketische Totenfeier Luft. Dieser bedrückende
Antagonismus bindet das liturgische, abschlie-
ßende »Kyrie eleison«.
In dem die Brutalität des Krieges symbolisie-
renden »Dies irae« (»Tag des Zornes«) des zweiten
Satzes taucht unvermittelt ein sarkastisches Lands-
knechtslied auf: »Im Feld ging man recht freund-
8 Britten | War Requiem
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lich hin zum Tod«. Der »Tag des Zorns« wird hier
als »Tag der Schlacht«, als Aufschrei gegen die Un-
menschlichkeit des Krieges umgedeutet. Die man-
nigfachsten musikalischen Gestaltungsmittel wer-
den diesem Gedanken dienstbar gemacht. Das
zweite Owen-Gedicht bringt einen lyrischen Ton in
das Gemälde. Das Arioso des Baritons, begleitet
vom Kammerorchester, malt die Stimmung in der
Nacht vor dem Kampf. Den Krieg als »König
schrecklicher Gewalten« bringt das Sopransolo »Rex
tremendae majestatis«. Auch hier wird der ur-
sprünglich liturgische Sinn auf den Krieg umge-
deutet, und das Baritonsolo »Heb langsam dich
auf, du schwarzer Arm, Kanone, in das All« flucht
der Vernichtungsmaschinerie des Krieges. Hoff-
nungslosigkeit und Resignation über den Tod auf
dem Schlachtfeld sind der Tenor dieses Satzes.
Nach der erschütternden Totenklage des »Lacrimo-
sa« (»Tag der Tränen«) wird die Frage erhoben:
»War das der Sinn, dass Lehm ward Form?«
Den Schwerpunkt des dritten Satzes, den ein
Knabenchor in gregorianischem Tonfall eröffnet,
bildet ein Wechselgesang von Bariton und Tenor.
In dem Gedicht von Owen wird der alttestamenta-
rische Inhalt der Erzählung von Abraham und Isaac
in das Gegenteil verkehrt: »Aber der Alte wollt’ nicht
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Mann um Mann«. Britten verleiht ihr den Tonfall
eines Trauermarsches.
Im »Sanctus« wird der Auferstehungsgedanke
in Frage gestellt: »Wird dann durch IHN Tod nicht
mehr sein, noch Schmerz und Not?«
Den fünften Satz ergänzt Britten durch das ur-
sprünglich nicht zur Totenmesse gehörende »Dona
nobis pacem« (»Gib uns Frieden«). Unbegleitet wird
es vom Tenor in einer aufsteigenden chromatischen
Melodie vorgetragen, der Satz klingt gleichsam mit
einer offenen Fuge aus.
Im Mittelpunkt des letzten Satzes »Libera me«
(»Erlöse mich«) steht – gleichsam als Credo des ge-
samten Werks – Owens Gedicht »Seltsame Begeg-
nung«, von Britten als Dialog zwischen Tenor und
Bariton gestaltet. Es ist die Vision der Begegnung
eines Soldaten mit dem von ihm getöteten »Feind«:
»Ich bin der Feind, den du
erschlugst, mein Freund ...
Lasst uns schlafen nun …«
10 Britten | War Requiem
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Der Komponist beendete
die Niederschrift des
Werkes am 20. Dezember
1961. Die Uraufführung
fand am 30. Mai 1962
in Coventry statt.
Mit der Geste der Versöhnung, der Verbindung der
letzten Textzeile des Owen-Gedichtes mit dem »Re-
quies-cant in pace« (»Lass sie ruhen in Frieden«)
lässt Britten das Werk ausklingen. Er entsprach da-
mit zugleich dem Motto der Einweihungsfeierlich-
keiten der neuen Kathedrale, die »dem Gedenken an
die Toten des Krieges, dem Friedenswillen, der Be-
reitschaft der Völker zur Versöhnung und der Brüder-
lichkeit« Ausdruck verleihen sollten. 
Ganz im Geist dieses Gedankens wünschte sich
Britten für die Aufführung Mitwirkende aus drei
Nationen für die Solopartien. Die Mitwirkenden
waren Heather Harper (Sopran), die für Galina
Wischnewskaja einsprang, der die Ausreisegeneh-
migung aus der UdSSR verweigert worden war,
Peter Pears (Tenor), Dietrich Fischer-Dieskau (Ba-
riton), der Coventry Festival-Chorus, verschiedene
Knabenchöre, das Melos-Ensemble und das Bir-
mingham Symphony Orchestra unter Leitung von
Meredith Davies. Benjamin Britten dirigierte das
Kammerorchester. Dietrich Fischer-Dieskau berich-
tet, dass beim Einsetzen des Schlussteiles die Er-
griffenheit der Hörer so stark gewesen sei, dass da-
von auch die Interpreten
überwältigt wurden.
In Dresden, der Partner-
stadt von Coventry, fand
am 13. Februar 1965,
dem 20. Jahrestag der
Zerstörung der Stadt







»Ich hatte die Vorbereitung des Konzer-
tes zu leiten, ohne zu ahnen, wie Britten
sein Werk dirigieren würde. Als ich dann
die erste Probe mit dem Komponisten lei-
tete, konnte ich zu meiner Freude fest-
stellen, dass ich ganz in seinem Sinne ge-
arbeitet hatte. Das ›War Requiem‹ ist
eine große humanistische Komposition,
die mit relativ einfachen, aber modernen
Mitteln gestaltet ist und die jeden aufge-
schlossenen Menschen guten Willens
packen und erschüttern muss. Es ist eine
Art ›Neunte‹ des 20. Jahrhunderts.«
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I. Requiem aeternam
CHOR
Requiem aeternam dona eis Domine,
et lux perpetua luceat eis.
KNABENCHOR
Te decet hymnus, Deus in Sion;
et tibi reddetur votum in Jerusalem;
exaudi orationem meam,
ad te omnis caro veniet.
CHOR
Requiem aeternam dona eis Domine,
et lux perpetua luceat eis.
TENOR SOLO
What passing-bells for these who die
as cattle? Only the monstrous anger
of the guns. Only the stuttering rifles’
rapid rattle can patter out their hasty
orisons. 
No mockeries for them from prayers or
bells, nor any voice of mourning save
the choirs, the shrill, demented choirs
of wailing shells; and bugles calling
for them from sad shires.
What candles may be held to speed
them all?
Not in the hands of boys, but in their
eyes shall shine the holy glimmers of
good-byes.
The pallor of girls' brows shall be their
pall; their flowers the tenderness
of silent minds, and each slow dusk





Ewige Ruhe schenke ihnen, o Herr, 
es leuchte ihnen das ewige Licht!
Dir, o Gott, gebühret Lobpreis in Sion; 
dir löst man ein die Gelübde. 
Der du erhörest die Bitten, schuldbela-
den kommt zu dir alles Fleisch.
Ewige Ruhe schenke ihnen, o Herr, 
es leuchte ihnen das ewige Licht!
Was für Totenglocken gebühren denen, die
wie Vieh sterben? Nur die ungeheure Wut
der Geschütze. Nur das schnelle Knattern
der ratternden Rohre kann die hastigen
Gebete für sie dahersagen.
Kein Hohn für sie in Sprüchen oder
Glocken und keine Stimme der Trauer,
bis auf die Chöre – die gellenden, wahn-
sinnigen Chöre der heulenden Granaten
und Hörner, die aus traurigen Gauen nach
ihnen rufen. Was für Kerzen soll man hal-
ten auf ihrem Weg? 
Nicht in den Händen der Knaben, sondern
in ihren Augen sollen die heiligen Lichter
des Abschieds leuchten. 
Die Blässe wie von jungen Mädchen sei ihr
Leichentuch, ihre Blumen die Zärtlichkeit
der Schweigenden und jede langsame
Dämmerung ein Schließen der Vorhänge. 
Herr, erbarme dich. 
Christe, erbarme dich. 
Herr, erbarme dich.
Gesangstexte zu »War Requiem«
Lateinisch (Mess-Texte) / Englisch (Owen-Gedichte)
12 War Requiem | Gesangstexte
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II. Dies Iriae
CHOR
Dies irae, dies illa,
solvet saeclum in favilla,
teste David cum Sibylla.
Quantus tremor est futurus,
quando Judex est venturus,
cuncta striete discussurus!
Tuba mirum spargens sonum
per sepulchra regionum
coget omnes ante thronum.




Bugles sang, saddening the
evening air, and bugles answered,
sorrowful to hear.
Voices of boys were by the
river-side. Sleep mothered thern;
and left the twilight sad.
The shadow of the morrow weighed
on men. Voices of old despondency
resigned, bowed by the shadow
of the morrow, slept.
SOPRAN SOLO UND CHOR
Liber scriptus proferetur,
in quo totum continetur,
unde mundus judicetur.
Judex ergo cum sedebit,
quidquid latet, apparebit:
Nil inultum remanebit.
Quid sum miser tunc dicturus?
Quem patronum rogaturus,
cum vix justus sit securus?
Rex tremendac majestatis,
qui salvandos salvas gratis,
salva me, fons pietatis.
Tag des Zornes, Tag der Zähren, 
wird die Welt in Asche kehren, 
wie Sibyll' und David lehren.  
Welch ein Graus wird sein und Zagen, 
wenn der Richter kommt, mit Fragen 
streng zu prüfen alle Klagen!  
Laut wird die Posaune klingen, 
mächtig in die Gräber dringen, 
hin zum Throne alle zwingen. 
Schaudernd sehen Tod und Leben 
sich die Kreatur erheben, 
Rechenschaft dein Herrn zu geben. 
Hörner sangen, stimmten die Abendluft
traurig, und Hörner antworteten, jammer-
voll zu hören. Die Stimmen der Knaben
klangen am Flussufer. Der Schlaf hegte sie
wie eine Mutter und ließ das Zwielicht
traurig zurück.
Der Schatten des Morgens lag schwer auf
den Männern. Stimmen alter Mutlosigkeit
verstummten, gebeugt vom Schatten des
Morgens, schliefen ein. 
Und ein Buch wird aufgeschlagen, 
treu ist darin eingetragen 
jede Schuld aus Erdentagen. 
Sitzt der Richter dann zu richten, 
wird sich das Verborg'ne lichten: 
Nichts kann vor der Strafe flüchten.
Weh! Was werd' ich Armer sagen, 
welchen Anwalt mir erfragen, 
wenn Gerechte selbst verzagen?
König schrecklicher Gewalten, 
frei ist deiner Güte Schalten, 
Gnadenquell', lass Gnade walten!
13
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TENOR UND BARITON SOLO
Out there, we've walked quite
friendly up to Death, sat down
and eaten with him, cool and bland,
pardoned his spilling mess-tins in our
hand. We’ve sniffed the green thick
odour of his breath, – our eyes wept,
but our courage didn't writhe.
He's spat at us with bullets
and he's coughed Shrapnel.
We chorussed when he sang aloft;
we whistled while he shaved
us with his scythe.
Oh, Death was never enemy of ours!
We laughed at him, we leagued
with him, old chum.
No soldier's paid to kick against
his powers.
We laughed, knowing that better
men would come, and greater wars;
when each proud fighter brags
he wars on Death – or Life;
not men – or flags.
CHOR
Recordare Jesu pie, 
quod sum causa tuae viae: 
Ne me perdas illa die.
Quaerens me, sedisti lassus: 
Redemisti crucem passus: 
Tantus labor non sit cassus.
Ingemisco, tamquam reus: 
Culpa rubet vultus meus: 
Supplicanti parce Deus.
Qui Mariam absolvisti, 
et latronem exaudisti, 
mihi quoque spem dedisti.
Inter oves locum praesta, 
et ab haedis me sequestra, 
statuens in parte dextra.
Confutatis maledictis, 
flammis acribus addictis, 
voca me cum benedictis.
Oro supplex et acclinis, 
cor contritum quasi cinis: 
Gere curam mei finis.
Da draußen gingen wir ganz freundlich
auf den Tod zu, setzten uns hin und aßen
mit ihm, kühl und nüchtern, 
vergaben ihm, wenn er die Feldflaschen
in unseren Händen verschüttete. Wir haben
den grünen, dicken Geruch seines Atems
eingesogen – unsere Augen weinten,
aber unser Mut wankte nicht. Er spie uns
an mit Kugeln, und er hustete Schrapnell.
Wir machten den Chor, wenn er oben sang; 
wir pfiffen, während er mit seiner Sichel
über uns hinwegfuhr. 
Nein, der Tod war niemals unser Feind! 
Wir lachten ihn aus, wir schlossen
Freundschaft mit dem alten Kumpan. 
Soldaten werden nicht bezahlt, um gegen
seine Macht zu fechten.
Wir lachten, wussten, dass bessere Männer
kommen würden und größere Kriege: wenn
jeder stolze Kämpfer sich rühmt, dass er
den Tod bekriegt - für das Leben;
nicht Männer – für Fahnen. 
Denk, o Jesus, der Beschwerden, 
die du trugst für mich auf Erden, 
lass mich nicht zuschanden werden. 
Hast gesucht mich unverdrossen, 
hast am Kreuz dein Blut vergossen; 
sei es nicht umsonst geflossen! 
Seufzend steh' ich schuldbefangen, 
schamrot glühen meine Wangen, 
lass mein Bitten Gnad' erlangen. 
Hast der Sünderin verziehen 
und dem Schächer Gnad' verliehen, 
sieh auch mich vertrauend knien. 
Bei den Schafen gib mir Weide, 
von der Böcke Schar mich scheide, 
stell mich auf die rechte Weide. 
Wenn verdammt zur Hölle fahren, 
die im Leben böse waren, 
ruf mich mit den sel'gen Scharen. 
Mit zerknirschtem Herzen wende 
flehend ich zu dir die Hände: 
Steh mir bei an meinem Ende!
14 War Requiem | Gesangstexte
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BARITON SOLO
Be slowly lifted up, thou long black
arm, great gun towering toward
Heaven, about to curse; reach at that
arrogance which needs thy harm, and
beat it down before its sins grow
worse; but when thy spell be cast
complete and whole, may God curse
thee, and cut thee from our soul!
CHOR UND SOPRAN SOLO
Dies irae, dies illa, 
solvet saeclum in favilla, 
teste David cum Sibylla.
Quantus tremor est futurus, 
quando Judex est venturus, 
cuncta stricte discussurus! 
Lacrimosa dies illa, 
qua resurget ex favilla, 
judicandus homo reus, 
huic ergo parce Deus.
TENOR SOLO
Move him into the sun –
gently its touch awoke him once,
at home, whispering of fields unsown.
Always it woke him, even in France,
until this morning and this snow.
If anything might rouse him now
the kind old sun will know.
Lacrimosa dies illa,
qua resurget ex favilla, 
judicandus homo reus,
think how it wakes the seeds,
woke, once, the clays of a cold star.
Are limbs, so dear-achieved, are
sides, full-nerved – still warm –
too hard to stir? Was it for this the
clay grew tall? –
O what made fatuous sunbeams
toil to break earth's sleep at all?
CHOR
Pie Jesu Domine, 
dona eis requiem. 
Amen.
Erheb dich langsam, du langer schwarzer
Arm, du großes Geschütz, gen Himmel auf-
gereckt, bereit zum Fluch; reich hinauf an
den Hochmut, der deinen Schaden braucht,
und wirf ihn nieder, ehe seine Sünden
größer werden; doch wenn dein Zauber-
bann geworfen ist, soll Gott dich verflu-
chen und aus unserem Herzen schneiden!
Tag des Zornes, Tag der Zähren, 
wird die Welt in Asche kehren, 
wie Sibyll' und David lehren. 
Welch ein Graus wird sein und Zagen, 
wenn der Richter kommt, mit Fragen 
streng zu prüfen alle Klagen!
Tag der Tränen, Tag der Wehen, 
da vom Grabe wird erstehen 
zum Gericht der Mensch voll Sünden: 
Lass ihn, Gott, Erbarmen finden!
Tragt ihn in die Sonne – sanft weckte ihn
einst ihre Berührung, zu Hause, flüsterte
von noch unbesäten Feldern. Immer hat
sie ihn geweckt, selbst in Frankreich, bis zu
diesem Morgen und diesem Schnee. Wenn
ihn noch irgend etwas aufrufen kann, die
gute alte Sonne wird es wissen.
Tag der Tränen, Tag der Wehen, da
vom Grabe wird erstehen zum Gericht
der Mensch voll Sünden:
Denkt daran, wie sie die Saaten weckt –
wie sie einst den Staub eines kalten Sterns
erweckte. Sind Glieder, so teuer erkauft,
sind Flanken, vollnervig – noch warm –,
zu schwer aufzurütteln? Ist dafür der
Staub herangewachsen? Oh, was trieb die
törichten Sonnenstrahlen, sich abzumühen,
den Schlaf der Erde überhaupt zu stören? 
Milder Jesus, Heiland du, 
schenke ihnen ewige Ruh’!
Amen.
15
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III. Offertorium
KNABENCHOR
Domine Jesu Christe, Rex gloriae, 
libera animas omnium fidelium 
defunctorum de poenis inferni, 
et de profondo lacu: 
Libera eas de ore leonis,
ne absorbeat eas tartarus,
ne cadant in obscurum.
CHOR
Sed signifer sanctus Michael 
repraesentet eas in lucem sanctam: 
Quam olim Abrahae promisisti,
et semini ejus.
BARITON UND TENOR SOLO
So Abram rose, and clave the wood,
and went, and took the fire with him,
and a knife.
And as they sojourned both of them
together, Isaac the first-born spake
and said, my Father, behold the
preparations, fire and iron, but where
the lamb for this burnt-offering?
Then Abram bound the youth with
belts and straps, and builded parapets
and trenches there, and stretched
forth the knife to slay his son.
When lo! An angel called him out of
heaven, saying, lay not thy hand upon
the lad, neither do anything to him.
Behold, a ram, caught in a thicket
by its horns; offer the Ram of Pride
instead of him. But the old man would
not so, but slew his son, – and half
the seed of Europe, one by one.
Hostias et preces tibi Domine
laudis offerimus: tu suscipe pro
animabus illis, quarum hodie
memoriam facimus:
Fac eas, Domine, de morte transire
ad vitam, quam olim Abrahae
promisisti, et semini ejus.
Herr Jesus Christus, König der Herrlich-
keit! Erlöse die Seelen aller, die hinge-
schieden im Glauben, aus den Qualen
der Unterwelt und aus dem Dunkel der
Tiefe! Bewahre sie vor dem Rachen des
Löwen, dass sie nicht der Hölle verfallen,
dass sie nicht hinabstürzen zum Abgrund! 
Sankt Michael, der Bannerträger, 
geleite sie in das heilige Licht,
das du dem Abraham und seinen
Kindern verheißen.
Und Abraham erhob sich, spaltete das Holz
und ging und nahm das Feuer mit sich und
ein Messer. 
Und als sie beide miteinander gingen, 
sprach Isaak, der Erstgeborene, und sagte:
Mein Vater, siehe die Vorkehrungen,
Feuer und Eisen, wo aber ist das Lamm
zum Brandopfer? Da band Abraham den
Jüngling mit Gürteln und Riemen und
baute daselbst Wälle und Schützengräben
und hob das Messer, dass er seinen Sohn
schlachtete. Doch siehe, ein Engel rief ihn
vom Himmel und sprach: Lege deine Hand
nicht an den Knaben, und tu ihm nichts.
Siehe, ein Widder mit seinen Hörnern in
einer Hecke hängend; opfere den Widder
des Stolze an seiner Statt. Doch der alte
Mann wollte nicht, sondern schlachtete
seinen Sohn, – und die halbe Saat Europas,
einen nach dem anderen.
Dir, o Herr, bringen wir Gebete dar
und Opfer des Lobes; nimm sie an
für die Seelen, derer wir heute
gedenken.
Herr, lass sie vom Tode hinübergehn
in das Leben, das du dem Abraham
und seinen Kindern verheißen.
16 War Requiem | Gesangstexte
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IV. Sanctus
SOPRAN SOLO UND CHOR
Sanctus, sanctus, sanctus Dominus
Deus Sabaoth. Pleni sunt coeli et
terra gloria tua, hosanna in excelsis.
Benedictus qui venit in nomine
Domini. Hosanna in excelsis.
BARITON SOLO
After the blast of lightning
from the East, the flourish of loud
clouds, the Chariot Throne; after
the drums of Tirne have rolled and
ceased, and by the bronze west long
retreat is blown, shall life renew
these bodies? Of a truth all death
will He annul, all tears assuage? –
Fill the void veins of Life again
with youth, and wash, with an
immortal water, Age? When I do ask
white Age he saith not so:
»My head hangs weighed with
snow.« And when I hearken to the
Earth, she saith: »My fiery heart
shrinks, aching. It is death. Mine
ancient scars shall not be glorified,
nor my titanic tears,
the sea, be dried.«
V. Agnus Dei
TENOR SOLO
One ever hangs where shelled roads
part. In this war He too lost a limb,
But His disciples hide apart;
and now the Soldiers bear with Him.
CHOR
Agnus Dei, qui tollis peccata
mundi, dona eis requiem.
TENOR SOLO
Near Golgatha strolls many a priest,
and in their faces there is pride that
they were flesh-marked by the Beast
by whom the gentle Christ's denied.
Heilig, heilig, heilig, Herr, Gott der Heer-
scharen, Himmel und Erde sind erfüllt
von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der
Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt im
Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe. 
Nach dem Sturm der Blitze aus dem
Osten, dem Schall tönender Wolken, der
Herrschaft des Streitwagens, wenn die
Trommeln der Zeit gesprochen und ge-
endet haben und wenn vom bronzenen
Westen zum langen Rückzug geblasen
wird: wird dann das Leben diese Leichen
erwecken? Wird es wirklich den Tod auf-
heben, alle Tränen stillen? Die leeren
Lebensadern wieder mit Jugend füllen
und mit unsterblichem Wasser das Alter
waschen? Wenn ich das weiße Alter frage,
sagt es vielmehr: »Mein Haupt hängt
schwer mit Schnee beladen.« Und wenn
ich der Erde lausche, sagt sie: »Mein feu-
riges Herz zagt vor Schmerz. Es ist der
Tod. Meine alten Narben sollen nicht ver-
herrlicht, meine titanischen Tränen, das
Meer, nicht getrocknet werden.« 
Immer hängt einer, wo sich zerbombte
Straßen scheiden. In diesem Krieg hat auch
Er ein Glied verloren, doch seine Jünger
halten sich versteckt; und nun leiden die
Soldaten mit ihm. 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die
Sünden der Welt: gib ihnen die Ruhe. 
Bei Golgatha streifen viele Priester umher,
und in ihren Gesichtern ist Stolz, dass sie
das Malzeichen des Tieres tragen, das den
sanften Christus leugnet.
17
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CHOR
Agnus Dei, qui tollis peccata
mundi, dona eis requiem.
TENOR SOLO
The scribes on all the people shove
and bawl allegiance to the state,
but they who love the greater love
lay down their life; they do not hate.
CHOR
Agnus Dei, qui tollis peccata
mundi, dona eis requiem
sempiterna. Dona nobis pacem.
VI. Libera me
CHOR UND SOPRAN SOLO
Libera me, Domine, de morte
aeterna, in die illa tremenda:
Quando coeli movendi sunt et terra:
Dum veneris judicare saeculum per
ignem. Tremens factus sum ego,
et timeo, dum discussio venerit,
atque ventura ira. Quando coeli
movendi sunt et terra. Dies illa,
dies irae, calamitatis et miseriae,
dies magna et amara valde.
Libera me, Domine. 
TENOR SOLO
It seemed that out of battle I escaped
down some profound dull tunnel,
long since scooped through granites
which titanic wars had groined.
Yet also there encumbered sleepers
groaned, too fast in thought or death
to be bestirred.
Then, as I probed them, one sprang up,
and stared with piteous recognition
in fixed eyes, lifting distressful hands
as if to bless. And no guns thumped,
or down the flues made moan.
»Strange friend«, I said,
»here is no cause to mourn.«
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die
Sünden der Welt: gib ihnen die Ruhe. 
Die Schriftgelehrten drängen alle Völker und
schreien den Gehorsam vor dem Staat aus;
doch die, welche mit größerer Liebe lieben,
lassen ihr Leben; sie hassen nicht. 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die
Sünden der Welt: gib ihnen die ewige
Ruhe. Gib uns Frieden. 
Erlöse mich, Herr, vom ewigen Tod an
jenem Tage der Schrecken, wann erschüt-
tert werden Himmel und Erde, wann du
kommen wirst, die Welt zu richten im
Feuer. Zitternd muss ich stehn und in
Ängsten, wann die Rechenschaft naht
und der drohende Zorn. Erlöse mich, Herr,
vom ewigen Tod, wann erschüttert wer-
den Himmel und Erde. Jener Tag, o Tag
des Zornes; Tag voll Weh und Jammer;
großer Tag, so bitter ohne Maßen!
Erlöse mich, Herr. 
Mir war, als sei ich aus der Schlacht ent-
kommen in einen tiefen, dunklen Tunnel,
vor langer Zeit gegraben durch Granite,
von titanischen Kriegen gefurcht.
Dort aber stöhnten beschwerte Schläfer, zu
tief versunken in Gedanken oder im Tod,
als dass sie sich stören ließen. Als ich sie
näher besah, sprang einer auf und starrte
mit jammervollem Erkennen in stieren
Augen und hob seine sorgenschweren
Hände wie zum Segen. Und keine Gewehre
knallten oder heulten durch die Luftlöcher.
»Fremder Freund«, sprach ich,
»hier ist kein Grund zum Trauern.« 
18 War Requiem | Gesangstexte
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BARITON SOLO
»None«, said the other, »save the
undone years, the hopelessness.
Whatever hope is yours, was my life
also; I went hunting wild after
the wildest beauty in the world.
For by my glee might many men have
laughed, and of my weeping some-
thing had been left, which must die
now. I mean the truth untold,
the pity of war, the pity war distilled.
Now men will go content with what
we spoiled. Or, discontent,
boil bloody, and be spilled.
They will be swift with swiftness of
the tigress, none will break ranks,
though nations trek from progress.
Miss we the march of this retreating
world into vain citadels that are not
walled. Then, when much blood had
clogged their chariot-wheels
I would go up and wash them from
sweet wells, even from wells we sunk
too deep for war, even the sweetest
wells that ever were. I am 
the enemy you killed, my friend.
I knew you in this dark; for so you
frowned yesterday through me
as you jabbed and killed.
I parried; but my hands were
loath and cold.«
TENOR UND BARITON SOLO
»Let us sleep now... «
KNABENCHOR, CHOR UND SOPRAN SOLO
In paradisum deducant te Angeli: 
in tuo adventu suscipiant te
Martyres, et perducant te in
civitatem sanctam Jerusalem.
Chorus Angelorum te suscipiat,
et cum Lazaro quondam paupere
aeternam habeas requiem. 
Requiem aeternam dona eis, 
Domine; et lux perpetua luceat eis.
Requiescant in pace.
Amen.
»Keiner«, sprach er, »als die verlorenen
Jahre, die Hoffnungslosigkeit.
Die Hoffnung, die du hast, war auch mein
Leben: ich war ein wilder Jäger
nach der wildesten Schönheit der Welt.
Denn durch meine Fröhlichkeit hätte man-
cher gelacht, und von meinem Weinen
wäre etwas geblieben, das nun sterben
muss. Ich meine die ungesagte Wahrheit,
das Elend des Krieges, das Elend, das der
Krieg gebiert. Nun werden die Menschen
sich begnügen mit dem, was wir verdarben,
oder, wenn nicht, blutig aufbrausen und
verspritzen. Sie werden schnell sein mit der
Schnelligkeit des Tigers, keiner wird sich
ausschließen, wenn auch die Völker dem
Fortschritt entsagen. Entziehen wir uns
dem Rückwärtsmarsch dieser Welt in eitle
Zitadellen ohne Mauern. Dann, wenn viel
Blut die Räder ihrer Streitwagen hemmt,
dann möchte ich hinauf und sie an süßen
Brunnen waschen, an Brunnen, die wir zu
tief für den Krieg gruben, an den süßesten
Brunnen, die es je gab. Ich bin der Feind,
den du getötet hast, mein Freund.
Ich erkannte dich in dieser Dunkelheit,
denn mit diesem finsteren Blick durch-
bohrtest du mich auch gestern, als du
zustießt und tötetest. Ich parierte, aber
meine Hände waren unwillig und kalt.« 
»Lass uns nun schlafen ... «
Die Engel mögen dich in das Paradies
führen: Bei deiner Ankunft sollen die
Märtyrer dich empfangen und dich in
die heilige Stadt Jerusalem führen. 
Der Chor der Engel möge dich emp-
fangen, und mit dem ehemals armen
Lazarus werde dir ewige Ruhe.
Ewige Ruhe schenke ihnen, o Herr, 
es leuchte ihnen das ewige Licht.
Mögen sie in Frieden ruhen.
Amen.
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Richard Hickox
Der Dirigent Richard Hickox wurde in Stocken-church, Buckinghamshire (England) geboren.
Er studierte von 1966 bis 1967 an der Royal Aca-
demy of Music in London und anschließend bis
1970 am Queen’s College Cambridge. Bereits 1964
trat er zum ersten Mal als Dirigent auf, und nach
seinem Studium in Cambridge gründete er 1971
die »Richard Hickox Singers« sowie die »City of
London Sinfonia«, deren Musikdirektor er ist. Da-
rauf folgend wurde er Associate Guest Director des
London Symphony Orchestra, und zwischen 1982
bis 1990 war er Artistic Director der Northern Sin-
fonia.
In den 1990er Jahren gründete er zusammen
mit Simon Standage das »Collegium Musicum 90«.
Mit diesem Ensemble nahm er fast 150 preisge-
krönte CDs auf. Ab 2000 stand er sechs Jahre lang
an der Spitze des BBC National Orchestra of Wa-
les. Seit Januar 2005 ist Richard Hickox auch Mu-
sikdirektor an der Australischen Oper in Sydney und
am Victoria Arts Centre in Milboune. Er hatte
außerdem für fünf Jahre die Position des musika-
lischen Direktors des Spoleto Festivals in Italien
inne, wo er Stücke wie Strauss’ »Rosenkavalier«,
Prokofjews »Krieg und Frieden« und Menottis »Der
Konsul« dirigierte.
Richard Hickox arbeitete mit Orchestern in Eu-
ropa und Japan sowie in Nordamerika, so zum Bei-
spiel mit dem Orchester des Berliner Rundfunks,
dem Orchestre de Paris, dem New York Philharmo-
nic, dem Philadelphia Orchestra und dem Leipzi-
ger Gewandhausorchester.
Er wurde mehrfach ausgezeichnet und bekam
eine Ehrenmitgliedschaft beim Queens College
Cambridge. 2003 erhielt er seinen Doktortitel für
Musik an der Durham Universität. Richard Hickox
hat fast 300 CD-Aufnahmen geleitet.
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Solostimmen
Die amerikanische Sopranis-tin Christine Brewer wuchs
in Grand Tower (Illinois) auf. Sie
studierte an der Mc Kendree
University in Lebanon (Illinois)
und arbeitete als Musiklehrerin,
bevor sie ihre professionelle
Laufbahn begann. Ihre Gesangs-
karriere startete Christine Brewer
in St. Louis mit dem Saint Louis
Symphony Chorus, ihre Opern-
karriere 1981 am Operntheater
von St. Louis. Dort sang sie 1982
erstmals in »The beggars Opera« und später ihre ers-
te Hauptrolle als Ellen Orford in »Peter Grimes«. Sie
übernahm auch Rollen wie die Donna Anna und Ti-
telrollen in Strauss’ »Ariadne auf Naxos«, Haydns
»Armida« und Brittens »Gloriana«. 
1989 nahm Christine Brewer an der Masterclass
mit Birgit Nilsson teil und war eine von zehn Ge-
winnern des National Council. Inzwischen arbeitet
sie mit bedeutenden amerikanischen und europäi-
schen Orchestern und Dirigenten zusammen.
Der englische Tenor JamesGilchrist begann ursprüng-
lich seinen beruflichen Weg als
Mediziner, doch 1996 entschloss
er sich zu einer professionellen
Laufbahn als Sänger und stu-
dierte Gesang. International be-
kannt wurde er im Jahr  2000 als
Mitwirkender bei der »Bach Can-
tata Pilgrimage« mit dem Mon-
teverdi Chor und den Englischen
Barock Solisten.
Er arbeitet regelmäßig mit
bedeutenden Dirigenten zusammen und tritt als
Konzert-, Opern- und Oratoriensänger auf. Außer-
dem gilt er als bedeutender Exponent der zeit-
22 Solisten
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Seit 1998 leitet Wolfgang
Holzmair eine Lied- und
Oratorienklasse am
Mozarteum in Salzburg
und gibt Meisterkurse in
Europa und Nordamerika.
Außerdem ist er Visiting
Professor am Royal
College in London.
genössischen Musik und wirkte an mehreren Ur-
aufführungen mit. 
Zahlreiche CD-Aufnahmen mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Heinrich Schütz, Jean-Phi-
lippe Rameau, Johann Kuhnau, Sergej Rachmani-
now und Benjamin Britten liegen u.a. bei EMI,
Chandos und Hyperion vor.
Der Bariton Wolfgang Holz-mair wurde in Vöcklabruck
(Österreich) geboren und stu-
dierte an der Musikhochschule
Wien Gesang und Lied.
Als Liedsänger tritt er regel-
mäßig in den führenden Musik-
zentren der Welt auf – etwa in
London, Lissabon, New York,
Washington, Salzburg – und mit
herausragenden Begleitern wie
z.B. der britischen Pianistin Imo-
gen Cooper. Auf der Opernbüh-
ne sang er bedeutende Rollen: Papageno (»Zauber-
flöte«), Don Alfonso (»Cosi fan tutte«), Faninal
(»Rosenkavalier«), Musiklehrer (»Ariadne auf Na-
xos«) sowie Wolfram (»Tannhäuser«) und Eduard
(»Neues vom Tage«/Hindemith). Wolfgang Holz-
mair arbeitet mit führenden europäischen und
amerikanischen Orchestern zusammen.
Seine umfangreiche Aufnahmetätigkeit – u.a.
Lieder von Clara und Robert Schumann, Lieder ver-
schiedener Komponisten auf Eichendorff-Texte so-
wie diverse Schubert-Einspielungen – wird von der
Kritik hoch gelobt. Seit Jahren setzt sich der Künst-
ler auch für die Verbreitung der Werke, insbeson-
dere der Lieder, von ehemals verfolgten Komponis-
ten ein, wie seine CDs mit Musik von Ernst Krenek,
Franz Mittler und Erich Zeisl belegen (ORF, cpo).
Seine Aufnahme von Brahms »Ein Deutsches Re-
quiem« unter Herbert Blomstedt wurde mit dem
Grammy ausgezeichnet.
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auf Schallplatte und CD
das umfassende Wirken
des Chores.
Der MDR Rundfunkchor ist der traditionsreichs-te und größte professionelle Konzertchor in-
nerhalb der ARD. 1946 wurde das Ensemble vom
Mitteldeutschen Rundfunk in Leipzig übernommen.
Geprägt durch seinen Chefdirigenten Herbert Ke-
gel entwickelte der Leipziger Rundfunkchor eine
Klangkultur, die ihn in die Reihe europäischer Spit-
zenchöre aufrücken ließ, wo er sich bis heute be-
hauptet. Dazu trugen später auch die Chorleiter
Dietrich Knothe, Horst Neumann, der Chordirektor
Gert Frischmuth sowie die Chefdirigenten Wolf-
Dieter Hauschild und Jörg-Peter Weigle bei.
Das Repertoire umspannt A-cappella-Literatur,
Chorsinfonik und Opernchöre aus beinahe einem
Jahrtausend Musikgeschichte. Zahlreiche Ur- und
Erstaufführungen weisen den Chor auch als Spezial-
ensemble für Musik des 20. Jahrhunderts aus. Gast-
spiele führten u.a. nach Japan, Italien, Österreich,
Spanien, Polen, Großbritannien, Frankreich und Is-
rael, zu den Wiener und Berliner Festwochen, den
Dresdner Musikfestspielen, den Sommerfestspielen
Aix-en-Provence sowie zu den Salzburger Festspie-
len. Dirigenten wie Herbert von Karajan, Karl Böhm,
Kurt Masur, Wolfgang Sawallisch, James Levine, Sir
Colin Davis, Claudio Abbado, Sir Simon Rattle, Ne-
ville Marriner, Seiji Ozawa, Lorin Maazel, Bernard
Haitink, Riccardo Muti, Georges Prêtre oder Sir Ro-
ger Norrington haben mit dem Chor gearbeitet.
24 Chöre
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Der Philharmonische
Kinderchor Dresden
bei einem Auftritt 2006
in der St.-Michael-
Kathedrale Coventry
Der Philharmonische Kinderchor Dresden ge-hört heute zu den führenden Kinderchören in
Deutschland und spielt sowohl im Dresdner Musik-
leben als auch als Botschafter Dresdner Musikkul-
tur im In- und Ausland eine wichtige Rolle. Davon
zeugen Konzertreisen in bedeutende Musikstädte
Deutschlands und in alle Welt.
Neben A-cappella-Konzerten in Italien, Frank-
reich, Spanien, Russland, Tschechien, Polen, Belgi-
en, Ungarn, England u.a. sang der Chor in Beetho-
vens Neunter im Festspielhaus Salzburg und bei
Mahlers Achter im Concertgebouw Amsterdam und
im Kongresszentrum Bukarest. Mehrwöchige Kon-
zertreisen führten außerdem nach Japan, China,
Australien und in die USA. Bei Konzerten im Köl-
ner Dom, in St. Michaelis zu Hamburg, im Dom zu
Meißen, in den Kathedralen von Coventry, Palma de
Mallorca, Budapest und Dresden, in Konzertsälen
von Tokio, Boston, Chicago, in Sydney oder Mel-
bourne, in Peking und Shanghai konnten die jun-
gen Dresdner Sängerinnen und Sänger ihr Publikum
begeistern. In dieser Saison führen Gastspiele u.a.
nach London, Palma de Mallorca, Straßburg, Wal-
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und neben seinem Auftritt in Brittens »War Requi-
em« wird der Chor u.a. in Schumanns »Der Rose
Pilgerfahrt« und Bernsteins »Kaddish« singen.
Mit vielen bedeutenden Dirigenten ist der Phil-
harmonische Kinderchor schon aufgetreten: Kurt
Masur, auf dessen Anregung der Chor gegründet
wurde, Leonard Bernstein, Sir Colin Davis, Giusep-
pe Sinopoli, Michel Plasson, Juri Temirkanow, Gün-
ther Herbig, Marek Janowski, Gustav Kuhn, Rafael
Frühbeck de Burgos u.a.
Etliche Werke wurden uraufgeführt, u.a. von
Rainer Lischka, Georg Katzer, Günter Neubert und
Jörg Herchet. Die Mitwirkung bei der Uraufführung
von Siegfried Matthus’ Te Deum in der wiederer-
bauten Dresdner Frauenkirche mit der Dresdner
Philharmonie unter Kurt Masur war ein besonde-
rer Höhepunkt. Großen Erfolg hatte das Stück »Ma-
ga musica« von Wilfried Krätzschmar, das anläss-
lich des Internationalen Kinderchorfestivals 2008 in
der Dresdner Frauenkirche seine Premiere erlebte
und von Gastchören aus Australien, Namibia, Chi-
na und Ungarn mitgestaltet wurde. Für Warner
Bros. wurde die Chormusik zum Film »Lauras Stern«
produziert, und 2008 war der Philharmonische Kin-
derchor bei der Filmproduktion »Der Vorleser« in ei-
ner Szene mit der britischen Schauspielerin Kate
Winslet beteiligt.
Das Repertoire der über 90 Mädchen und Jun-
gen reicht von Musik des 16. und 17. Jahrhunderts
über internationale Volkslieder in Originalsprachen
bis zu zeitgenössischen Chorwerken. Bei zahlrei-
chen nationalen und internationalen Wettbewerben
konnten erste Preise errungen werden. Mehrere CDs
zeugen von der Leistungsfähigkeit und stilistischen
Vielfalt des Chores. Besonders die Weihnachtsmu-
sik aus mehreren Jahrhunderten fand sofort nach
dem Erscheinen viele Freunde im In- und Ausland.
Zahlreiche Rundfunk- und Fernsehproduktionen
machten das Ensemble einem großen Publikum be-
kannt.
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»Dies waren die herausragendsten Orchesterkon-
zerte der letzten Jahre. Vom Beginn der Dritten Sin-
fonie an […] verteilten sich der süß-duftende Klang,
der immer nur bei perfekter Balance aller Streicher
entsteht, und das warme, volle Timbre, das wie al-
tes Silber glänzte, im ganzen Saal. Es breitete sich
die typisch kultivierte Atmosphäre aus, die die meis-
ten, auch deutschen, Orchester heutzutage verloren
haben. […] Der ursprüngliche Klang deutscher Or-
chester, den selbst die Sächsische Staatskapelle ver-
loren hat, ist hier noch eindeutig vorhanden. […]
Neben den wunderbaren Streichern verfügen die
Bläser ebenfalls über eine makellose, aber sich nie
in den Vordergrund drängende Technik und eine
großartige Ausdruckskraft. […] Es war schlicht











das Orchester und sei-
nen Chefdirigenten
Rafael Frühbeck de
Burgos mit Lob über-
häuft.
Der Kritiker bezog sich
auf den Zyklus mit
allen Brahms-Sinfonien.
Presse im Ausland
In Japan Brahms-Zyklus der Dresdner Philharmonie überschwänglich gelobt
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Wir spielen für Sie!
Die Musiker der Dresdner Philharmonie
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Wenn Sie Fragen zur
Arbeit des Fördervereins
der Dresdner Philharmonie
haben oder Mitglied wer-
den möchten, steht Ihnen
der Geschäftsführer, Herr









Tel.: (0351) 4866 369
Fax: (0351) 4866 350




Große Kunst braucht gute Freunde
Die Dresdner Philharmonie dankt ihren Förderern
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N E U in der Spielzeit 2008/09 im Studiotheater:
:: KÜNSTLER IM GESPRÄCH
Große Künstler können nicht nur hervorragend Musik machen,
sondern auch hinreißend über Musik reden. In unserer neuen
Reihe können Sie KünstlerInnen, die an besonderen Konzertpro-
jekten mitwirken, hautnah erleben und schon im Vorfeld inter-
essante Details erfahren.
Dirigenten wie Kurt Masur, Hans
Zender oder Rudolf Barschai,
Licht-Designer Andreas Fuchs,
der australische Komponist Brett
Dean, der Schlagzeuger Martin
Grubinger u.a. lassen uns in den
moderierten Gesprächsrunden an
ihrer Sicht auf die Musik teilhaben.
Jeweils am Vorabend des betreffenden
Konzertes | 19.30 Uhr
Studiotheater im Kulturpalast
Eintritt 5 € | frei für
Konzertkarteninhaber und Abonnenten
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32 Vorankündigungen
In der Cappella Sagittariana Dresden musizieren neben freibe-
ruflichen Musikern Mitglieder der Dresdner Philharmonie und der
Sächsischen Staatskapelle Dresden. Der künstlerische Leiter Nor-
bert Schuster ist Kontrabassist der Dresdner Philharmonie. Zu den
11. Mitteldeutschen Hein-
rich-Schütz-Tagen kon-





hen die beiden bedeu-
tenden Sammlungen
»Polyhymnia Caducea-
trix & Panegyrica« von
Michael Praetorius (1619)
und »Psalmen Davids«,
Erster Teil 1619, von
Heinrich Schütz. Zu hö-
ren sind groß besetzte
Werke, die für die Dresd-
ner Hofkapelle geschrie-
ben wurden.
11. Mitteldeutsche Heinrich-Schütz-Tage 2008
K O N Z E R T  A M  R E F O R M AT I O N S TA G
Freitag, 31. Oktober 2008 | 19.30 Uhr
im Rohbau der Schlosskapelle im Residenzschloss Dresden
» M U S I K  F Ü R  D I E  K U R S Ä C H S I S C H E  S C H L O S S K A P E L L E «
Werke von
Michael Praetorius · Heinrich Schütz u.a.
Cappella Sagittariana Dresden
Spezialensemble für Musik des 17. Jahrhunderts
Norbert Schuster | Leitung
Veranstalter ist die Ständige Konferenz Mitteldeutsche Barockmusik e.V.
in Kooperation mit den Vereinen Heinrich Schütz in Dresden e.V.
und Dresdner Hofmusik e.V.
Karten: zu 14 u. 9 € bei ticket2day.de (im Societaetstheater) sowie
in den bekannten Vorverkaufsstellen, zu 15 u. 10 € an der Abendkasse
Philharmoniker und andere Dresdner Musiker:
Cappella Sagittariana Dresden
Portal der historischen Dresdner Schlosskapelle




Samstag, 1. November 2008 | 19.30 Uhr | B1
Sonntag, 2. November 2008 | 19.30 Uhr | B3
Festsaal im Kulturpalast
Richard Wagner
Ouvertüre und Bacchanal aus »Tannhäuser« (Pariser Fassung)
Arnold Schönberg
Verklärte Nacht op. 4 für Streichorchester
Alexander Skrjabin
Promethée · Le Poème du Feu op. 60
Cornelius Meister | Dirigent
Alexander Toradze | Klavier





:: KÜNSTLER IM GESPRÄCH –
ANDREAS FUCHS UND CORNEL IUS MEISTER
Fr 31.10. 2008 | 19.30 Uhr | Studiotheater im Kulturpalast
freier Eintritt für Konzertkarteninhaber und Abonnenten
Nach der Pariser Aufführung des »Tannhäuser« 1861 beschrieb
Baudelaire die synästhetischen Zusammenhänge zwischen Tönen
und Farben als universelle Analogie: Töne suggerieren Farben,
Farben evozieren Melodien. Alexander Skrjabin bringt seine Vi-
sion vom Gesamtkunstwerk in »Promethée · Le Poème du Feu«
mit den Mitteln seiner Zeit erstmals auf die Bühne. Er kompo-
nierte zu den Orchesterstimmen eine »Lichtstimme«, welche dem
Lichtdesigner Andreas Fuchs dazu dient, die Farben zu den Tönen
und Harmonien im Konzert sichtbar werden zu lassen.
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0351/4 86 63 69 und
0171/ 5 49 37 87
Telefax
0351/4 86 63 50
: : Ton- und Bildaufnahmen während des Konzertes
sind aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet.
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Programmblätter der Dresdner Philharmonie
Spielzeit 2008/2009
Chefdirigent und Künstlerischer Leiter:
Rafael Frühbeck de Burgos
Intendant: Anselm Rose
Ehrendirigent: Prof. Kurt Masur
Redaktion: Dr. Karen Kopp
Literaturnachweis: Ulrike Woelker, Programmhefte der
Dresdner Philharmonie (13. Februar 1989 u. 20. Mai 1995).
Bildnachweis: Archive Dresdner Philharmonie und Grafik-
studio Hoffmann; Titelmotiv: Bernd Hoffmann; alle Motive
Kathedrale Coventry u. Philharmonischer Kinderchor Dres-
den: Barbara Quellmelz; Richard Hickox, Christine Brewer,
James Gilchrist, Wolfgang Holzmair u. MDR Rundfunkchor:
mit freundlicher Genehmigung der Künstler /Agenturen.
Hinweis: Wo möglich, haben wir die Inhaber aller Urhe-
berrechte der Illustrationen ausfindig gemacht. Sollte dies
im Einzelfall nicht ausreichend gelungen oder es zu Feh-
lern gekommen sein, bitten wir die Urheber, sich bei uns
zu melden, damit wir berechtigten Forderungen umgehend
nachkommen können.
Grafische Gestaltung, Satz, Repro:
Grafikstudio Hoffmann, Dresden; Tel. 03 51/8 43 55 22
grafikstudio.hoffmann@t-online.de
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Tel./ Fax 03 51/31 99 26 70 u. 3 17 99 36
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Tel. 03 52 48/8 14 68  ·  Fax 03 52 48/8 14 69
Blumenschmuck und Pflanzendekoration zum Konzert:
Gartenbau Rülcker GmbH
Preis: 2,00 €
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Kunst der Region. Bank der Region. 
Besuchen Sie uns in der Villa Eschebach am Albertplatz. 
Mehr Infos unter www.DDVRB.de
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